
Dom 2ten Marz 1807. &gt; 22 s

Zg) Jur 5-ten HaNnövrnschen' Lotterie zter Classe sind bey mir noch ganze halbe und Vier-
tels-Kaufloose, so wie zur zztcn hiesigen Lotterie iter Classe, yoten Hanauer Lotterte ater
Classe, Z2ten Frankfurter Lotterie rter Classe, und Z7ten Braunschweiger Lstterre ittr Clazie
ganze halbe und Biertels-Loose zu haben. Cassel den i7tenFebr. 1807. Geisel Jejazas.

 59) Zur letzten Classe der zöten Braunschweiger Lotterie sind folgende 4 halbe Loose als Nr.
.10229, lorzo, lorzt und 10232. verlohren gegangen, für deren Ankauf gewarnt wwd.

60) Vier Stück Gewinn-Quittungen von der 6ten Ziehung der Wiener Stadt ' Banco« Lotterte
von Nr. 7150, 12588, 15292/ 19291, jede von 10 Gulden und von demHrn.Kriegözahlamts-

Agent Herz Meyer unterm roten Febr. d. I. ausgestellt, sind mir verlohren gegangen, für
deren Ankauf also hiermit gewarnt wird. Ich ersuche daher den redlichen Finder, solcye
entweder an mich oder an den Aussteller davon gefälligst abzuliefern, indem solche letzt

null und nichtig sind, weil bereits schon andere Quittungen dagegen ausgestellt und abgege
ben worden sind. ' Geisel Jesajas.

 61) In Nr. a$9* in der obersten Petristraße sind alle Sorten Stecknadeln zu haben, tch ver

spreche die billigsten Preiße und bitte um geneigten Zuspruch.
 , I. C. Müller, Stecknadlermstr.

6r) Vier Gartenbänke und drey Gartenstühle stehen auS freyer Hand zu verkaufen.
öz) Charles Lhardi empfiehlt sich mit seinem ächten gereinigten Sparöhl dem geehrten Pavuco

fernerhin und macht hiermit bekannt, daß er seine bisherige Wohnung verlassen hat, und
jetzo vor dem Friedrichsplatz in der Behausung der Witwe Rangen Nr. 12. auf dem Haus
erden wohnt. &gt; 2 -

64) Es werden verschiedene Braugeräthschaften, als ein Bierkeffel von 10 bis 12 Ohm groß,
 und 2 Bütten von derselben Größe gesucht. Man melde sich in der mittelsten Casernenstraße

beym Brandeweinsschenker Bachmann.
65) Mein Schwiegervater Herr Johann Martin Schmitz staro vor einigen Wochen in dem ho

hen Alter von 81 3[a&amp;mt, welches ich unsern Freunden hierdurch mit dem Bemerken an
zeige : baß ich die bisher geführte Handlung mit meinem ältesten Sohn Joh. Martin Schmitt
aus schuldiger Achtung für den Verstorbenen unter der bestandenen Firma: Schmitz &amp;
Egge na fortsetzen werde. Ich empfehle mich mit meinem Sohn der Fortdauer geneigten
Wohlwollens, indem wir uns bestreben werden, durch gute Waaren in den bisher geführ

ten Artickeln und billigsten Preisen des fernern Zutrauens würdig zu seyn. Cassel den 24ten
 Februar 1807. Chr. Ludwig Eggen«.

Wirb unterzeichnen: Schmitz &amp; Eggena.

66) In der Nacht vom i6ten auf den i7ten dieses ist aus einem Stall zu Gilserberg ein dem
Einwohner Valentm Dörsch zu Wohra gehöriges Pferd, so ein ziemlich großer schwarzer
mit einem weißen Sternchen bezeichneter siebenjähriger Wallach und daran kenntlich, daß
er beym Gehen hinten etwas tief tritt und die Vorderfüße etwas seitwärts wirft, gestohlen
worden. Es wird daher nicht nur vor dem Ankäufe diese- Pferdes gewarnt, sondern auch
jedermann, dem dasselbe etwa vorkommt, aufgefordert, hiesiges Amt davon unverzüglich
zu benachrichtigen, und hat derjenige, der davon gewisse Nachricht geben kann, eine Beloh

 nung von einer oder nach Befinden auch zwey Carolin zu erwarten. Treyßa den i8ten
Februar 1807. Hess. Amt daselbst. Rulenkamp.

67) Es werden 14000 Rthlr. und verschiedene andere große und kleine Capital!» aus sehr
gute Sicherheit zu lehnen gesucht, tooo, und 600 Rthlr. stehen auf gute hier in der
Stadt gelegene Grundstücke auszulehnen. Man sucht einen Knaben von 7 Jahren am liebsten

 Hey einen Prediger auf dem Lande in Kost und Unterricht zu geben. Folgende Personen
wünschen angestellt zu werden; Ein geschickter junger Mann, als Justitz- oder Renterey-

 Le 3 schrei-


